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EINE MONATSSCHRIFT

REVUE MENSUELLE

August/ Aoüt 1949 No. 8 XVII. Jahrgang/Annee

J OH ANN WOLFGAN G GOETHE
Geboren am 28 ^ugust 1 749

Ausschnitt aus dem Oelgemäide von Jon. Heinr. Wilhelm Tischbein (Rom, 1786-1788)

Die griechische Knahenliehc kommt eigentlich daher, dass nach
rein ästhetischem Masstab der iVTann immerhin weit schöner,
vorzüglicher, vollendeter wie die Frau ist. Die Knabenliebe ist so alt
wie die Menschheit und man kann daher sagen, sie liege in der
Natur, obgleich sie gegen die Natur ist

Aus einer Unterhaltung mit dem Kanzler von Müller 1830

Der Kreis
Le Cercle
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